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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Was geschieht, wenn man den Autoren und Cartoonisten fur einmal freie
Hand lässt, dokumentiert sich in dieser Ausgabe: «Nebenwirkungen». Anstelle

eines vorgegebenen Schwerpunkt-Themas durften die rund 190 «Nebel-
spalter»-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter einreichen, was sie zurzeit bewegt
oder was sie schon immer einmal schreiben oder zeichnen wollten. Deshalb

vor Lesebeginn die Warnung des Bundesamtes fiir Gesundheit: «Zu Risiken
und Nebenwirkungen...»

Mit satirisch freudvollen Grüssen

Wank Qd®c
PS: Der Schwerpunkt in der nächsten Ausgabe ist dem Thema «Unsere lieben
Kleinen» gewidmet. Endlich erhalten Eltern die Gelegenheit, den kleinen

Spiessern mal so richtig auf den Zahn zu fühlen. Und die Knirpse dürfen tun,
was sie sowieso tun: meckern.

ff 'S
für

D er gescheiterte «Zürich»-Chef
Rolf Hüppi erhält doch noch einen
goldenen Fallschirm? Mitnichten!
Mit läppischen 6,2 Millionen will ihn
der Versicherungskonzern abspeisen.
Ausgerechnet ihn, der das
Unternehmen in die grössten auffindbaren
Wogen der jüngeren Vergangenheit
gesteuert hat.

Dass es von wenig Feingefühl zeugt,
einen altgedienten Kapitän auf hoher
See mit dürftiger Notration in einem
morschen Rettungsboot auszusetzen,
hat nun sogar die «Zürich» gemerkt.
Zu den 775 000 Franken, die Hüppi
vierteljährlich während den nächsten
zwei Jahren erhält, reicht man ihm
nach einigem Zögern wenigstens ein
kleines Zubrot nach: seinen
regulären Lohn - seit seinem
Rücktritt im April bis Ende 2002.
Immerhin etwas. Wie wenig dies ist,

getraut man sich bei der «Zürich»
allerdings nicht in Zahlen
auszudrücken. Nach diesen zwei Jahren
wird er frühpensioniert und soll die
üblichen Renten aus der
Pensionskasse beziehen können.
Nur: Wer kann schon von. der Rente
leben?

Wer nicht bekommt, was ihm
zusteht, muss es sich selber
holen! Für die Mutter aller

Managerschlachten
überreichen wir Rolf Hüppi
deshalb siegesgewiss das

«Nebelspalter»-Fallbeil.
Mit der bescheidenen

Bitte, er möge
es - infolge Spar-
massnahmen beim
«Nebelspalter» - nach
Gebrauch an Lukas
Mühlemann weiterreichen.

Hans Suter
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